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Notwendige V oraussetzung ist, daß die völkerrechtlichen V ereinbarungen 
der W ahrung und Festigung des Friedens dienen, w ie z. B. völkerrecht­
liche V erträge über das Verbot von K ernw affenexperim enten.

4. Eine besondere Bedeutung ist der T atbestandsalternative der Ver- 
, folgung und Unterdrückung von Anhängern der Friedensbewegung

beizumessen. D erartige Repressalien finden gegenw ärtig ih ren  Ausdruck 
u. a. im  Verbot der KPD und anderer fortschrittlicher Organisationen 
sowie in einer Vielzahl von Prozessen gegen Friedensanhänger. Es ist 
dabei notwendig, alle jene zu schützen, die in Ü bereinstim m ung m it den 
Zielen der Friedensbewegung m utig und entschlossen gegen K rieg und 
Vernichtung käm pfen.

Der T atbestand ist darauf gerichtet, das W irken der W eltfriedens­
bewegung, ih rer Organisationen, E inrichtungen und ih rer A nhänger fü r 
Frieden, Sicherheit und Entspannung, ihren  K am pf gegen den Aggres­
sionskrieg, gegen M assenvernichtung durch A brüstung, Atomstopp usw. 
strafrechtlich zu schützen.

Durch den T atbestand w erden solche Angriffe gegen A nhänger der 
Friedensbew egung erfaßt, die im Zusam m enhang m it K riegshetze und 
-propaganda begangen werden.

a) Es m uß sich um Anhänger der Friedensbewegung handeln. U nter 
Friedensbewegung sind alle nationalen und in ternationalen  M assenbewe­
gungen zu verstehen, die in Ü bereinstim m ung m it den Zielen der W elt­
friedensbew egung 'stehen. N icht erforderlich ist, daß die geschützten 
Personen M itglied einer O rganisation der Friedensbew egung sind.

b) Aufreizen i. S. des Tatbestandes ist gegeben, w enn zur Durch­
setzung gegen die Friedensbew egung gerichteter Ziele zu Aggressions­
zwecken gegen A nhänger der Friedensbew egung aufgewiegelt oder eine 
Pogrom stim m ung geschaffen wird, die zur Verfolgung von A nhängern 
der Friedensbew egung führt bzw. führen kann; dieses T atbestandsm erk­
mal erfaßt das Aufwiegeln durch politisch-ideologische Einw irkung, die 
zur Verfolgung füh rt bzw. führen  kann.

c) Gewalt anwenden bedeutet h ie r die A nw endung jeder A rt des 
körperlichen Zwangs gegen einen A nhänger der Friedensbew egung wegen 
seiner Tätigkeit.

Es w ird jede Form (schriftliche oder mündliche) der Tätigkeit für die 
Friedensbewegung (z. B. Vortrag, Referat, F lugblätter, Schriften, Bro­
schüren, Bücher, A rtikel) oder jede andere aktive Betätigung fü r die 
Ziele der Friedensbew egung (z. B. durch Teilnahm e an Dem onstrationen, 
U nterschriftsaktionen, F lugblattaktionen, V eranstaltungen — öffentlich 
oder geschlossen) geschützt.

d )  . Sie verfolgt oder verfolgen läßt um faßt alle Handlungen, die 
geeignet sind, gegen A nhänger der. Friedensbewegung staatliche Zwangs­
m aßnahm en (Festnahm e, Verhaftung, Verfahren) oder andere M aßnahm en 
(Repressalien, Rufmord, berufliche oder andere persönliche Nachteile) 
durchzuführen oder ih re A usführung zu veranlassen. Sowohl derjenige,


